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Ergebnisprotokoll 

 

LOKALE AKTIONSGRUPPE HUNSRÜCK 
 

Sitzung der LAG Hunsrück 
Datum:  18. September 2025 

Ort:  Ferienpark „Gehaichnis“, Leiningen 

Beginn:  18:10 Uhr  

Ende:   20:30 Uhr 

Sitzungsleitung:  Sandra Zilles, Vorsitzende 

Protokollführer:  Achim Kistner/Barbara Beicht 

Anwesende:   s. Anlage 

Anlagen: - Teilnehmerliste 

 - Power Point Präsentation Achim Kistner 

 

Im Vorfeld der Sitzung wurde eine Exkursion durchgeführt. Die Mitglieder hatten zunächst die Möglichkeit, zur 
„Strieder’s Mühle“ ins Baybachtal zu wandern. Dort zeigte Klaus Lubischer den Anwesenden die neu errichtete 
Biermanufaktur mit Gastronomie und Außenbereich. Danach ging es zum Ferienpark „Gehaichnis“ in Leiningen. 
Martina Nick und Andreas Retzmann haben ein altes Freizeitgelände (ehemals Sauerbrunnen) mit See zum na-
turnahen Ort der Erholung umgestaltet. Hier kann man campen, mit dem Wohnmobil anreisen oder fest instal-
lierte Clampingzelte oder eine Ferienwohnung anmieten. Eine entsprechende Gastronomie ist ebenso geplant. 
Über beide Vorhaben wurde noch in der vergangenen Förderperiode entschieden. 

Im Anschluss fand in dem dortige Yoga- und Tagungsraum die LAG-Sitzung statt. 

 

1. Begrüßung durch die Vorsitzende der LAG Hunsrück 

Die Vorsitzende Sandra Zilles eröffnet um 18:10 Uhr die Sitzung und begrüßt die LAG-Mitglieder und Stellvertre-
tenden Mitglieder. Sie informiert die Anwesenden, dass in der heutigen Sitzung keine Beschlüsse gefasst werden 
müssen und es Raum gibt, um einen „Workshop“ unter der Moderation von Tim Backes durchzuführen.  

 

2. Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung  

Frau Zilles berichtet, dass Christiane Lay bei der Vorstandswahl der LandFrauen Rhein-Hunsrück nicht mehr kan-
didiert hat. Sie gehört deshalb der LAG nicht mehr an. Die Wahl einer Nachfolgerin kann dann in der nächsten 
Sitzung erfolgen. Dies bestätigt auch Sylvia Berg, Stellvertreterin von Frau Berg. Im Nachgang zur Sitzung teilt 
Frau Berg mit, dass sie selbst künftig als LAG-Mitglied an Stelle von Frau Lay fungieren soll und dass Brigitte 
Liesenfeld ihre Stellvertretung übernehmen wird. 

Frau Lay hat auch im Vorbewertungsteam mitgewirkt. Die Vorsitzende bittet um Meldungen, wer an ihrer Stelle 
dort mitwirken möchte. Bei der nächsten Sitzung kann dann ein neues Mitglied für das Team gewählt werden.  
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Zu Beginn der Sitzung sind 24 Personen anwesend, darunter mit Kornelia Retterath, Katharina Dechand, Bar-
bara Beicht und Achim Kistner vier Mitarbeitende der Geschäftsstelle. Unter den Anwesenden sind 16 stimm-
berechtigte Mitglieder und 1 stellvertretendes Mitglied, davon 3 Vertreter*innen der öffentlichen Verwaltung 
und 13 Vertreter*innen der nicht-öffentlichen Gruppen, davon 6 der Wirtschafts- und Sozialpartner und 7 der 
Zivilgesellschaft. Außerdem sind 2 beratende Mitglieder anwesend. Die Beschlussfähigkeit ist nicht erforder-
lich, da keine Beschlussfassungen vorgesehen sind. Des Weiteren nimmt Tim Backes als Moderator des nach-
folgenden Workshops teil. 

 

3. Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung 

Anmerkungen zum Protokoll der letzten Sitzung im Tier-Erlebnispark in Bell vom 27.05.2025 werden nicht vor-
getragen. Damit ist das Protokoll genehmigt. 

 

4. Schlussevaluierung der Förderperiode 2014 bis 2022 

Der Geschäftsführer Achim Kistner stellt Daten zur Schlussevaluierung vor. Die Anfertigung einer Ex-post-Evalu-
ierung ist nach jedem Förderzeitraum obligatorisch. Diese ist nach den Vorgaben der ELER-Verwaltungsbehörde 
bis Dezember 2025 abzuliefern. Auch das Format mit einzelnen Gliederungspunkten ist festgelegt. 

Grundsätzlich bestehen zwei Möglichkeiten: Zum einen die Anfertigung durch das Regionalmanagement selbst, 
zum anderen die Vergabe der Leistung an ein geeignetes Büro möglich, wie es in der Vergangenheit der Fall war. 
Die Geschäftsstelle schlägt vor, dies selbst zu übernehmen, da Herr Kistner bereits die Jahresberichte angefertigt 
hat.  

Hier hat der Geschäftsführer schon wesentliche Vorarbeiten geleistet, insbesondere die Zahlen des Finanz-Mo-
nitorings analysiert und die Resultate der jährlichen Befragungen der LAG-Mitglieder und der Projektträger ag-
gregiert. 

(siehe Folien) 

Handlungsfelder – Entwicklungsziele -Projekte 

Die Handlungsfelder sind sehr unterschiedlich mit Projekten besetzt. Im ersten Handlungsfeld konzentrieren sich 
besonders kostenintensive Bauvorhaben, wodurch ein hoher Anteil der verfügbaren Mittel gebunden wird. Im 
Gegensatz dazu war die Nachfrage nach Fördermitteln im Bereich überörtlicher Kooperation deutlich geringer 
als in den ersten drei Handlungsfeldern.  

Das Entwicklungsziel „Interkommunale Zusammenarbeit ausbauen“ wird bislang durch kein Projekt direkt auf-
gegriffen. Dennoch gibt es eine Vielzahl von Vorhaben aus verschiedenen Bereichen, die eine Zusammenarbeit 
über Gemeindegrenzen hinweg einschließen – jedoch stets mit einem anderen thematischen Schwerpunkt. Da-
raus lässt sich schließen, dass die gewählte Zielformulierung wenig zweckmäßig war, auch wenn dies im Vorfeld 
nicht erkennbar war. 

Innerhalb der Handlungsfelder zeigt sich insgesamt eine relativ ausgewogene Projektverteilung. Daher wurde 
bewusst darauf verzichtet, Förderaufrufe auf einzelne Handlungsfelder zu begrenzen. Dies verdeutlicht zugleich 
die Offenheit der LAG für neue Ideen und Entwicklungen, die im Rahmen einer langfristigen Strategie von sieben 
(letztlich neun) Jahren nicht vollständig planbar sind. Entsprechend wird empfohlen, dieses Vorgehen auch im 
nächsten Förderzeitraum fortzuführen. 

Seit der Förderperiode 2000–2006 hat sich die Bandbreite der geförderten Projekte spürbar vergrößert. Gründe 
dafür sind unter anderem die stärkere Einbindung privater Investitionen sowie der gestiegene Bekanntheitsgrad 
des LEADER-Programms in der Region und darüber hinaus. Zugleich haben sich die inhaltlichen Schwerpunkte 
verschoben: Während bis 2014 überwiegend touristische Projekte im Vordergrund standen, rücken inzwischen 
zunehmend soziale Vorhaben in den ländlichen Gemeinden in den Fokus. 
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Neu hinzugekommen sind während der Förderperiode die Förderansätze „FLLE 2.0“, „Regionalbudget“ und „Eh-
renamtliche Bürgerprojekte“.  

Durch FLLE 2.0 konnten fast 3 Mio. € zusätzliche Zuwendungsgelder in den Hunsrück in neun Projekte geleitet 
werden. 

Viele gebietsübergreifende und transnationale Vorhaben wurden umgesetzt, in einigen war die LAG Hunsrück 
federführend, in anderen beteiligte sie sich als Partner. 

Auch die Möglichkeit der Förderung kleinerer Projekte im Rahmen der „Regionalbudgets“ ab 2020 wurde rege 
genutzt. 

Seit 2017 existiert die Option für ehrenamtlich betriebene Kleinstprojekte, eine Förderung bis zu 2.000 € zu 
erhalten, was ebenfalls auf sehr große Resonanz stieß und stößt. 

Eine größere Zahl an Vorhaben der Flurbereinigung und des Wegebaus konnten eine erhöhte Förderung durch 
die Zustimmung der LAG erhalten, ohne den Mittelplafond der LAG zu belasten. 

Der Förderzeitraum wurde durch die EU um zwei Jahre verlängert und die LAGn erhielten zusätzliche Mittel für 
neue Vorhaben. Auch diese wurden ausgeschöpft. 

Befragung der LAG-Mitglieder 

Wie bereits im vorherigen Förderzeitraum wurden die Mitglieder der LAG auch in jedem Jahr der aktuellen Pe-
riode mit einem standardisierten Fragebogen der DVS befragt. Dies erfolgte sowohl durch das Ausfüllen von 
Papierfragebögen als auch online. Die Anonymität der Antworten war dabei stets gewährleistet. Dadurch ist ein 
Vergleich der Bewertungen im Zeitverlauf möglich, wenn gleich berücksichtigt werden muss, dass die Beteili-
gung der LAG-Mitglieder von Jahr zu Jahr unterschiedlich ausfiel. Da das Management in der neuen Förderperi-
ode formell erst im Oktober 2015 seine Tätigkeit aufnahm, wurden die wenigen verbleibenden Monate dieses 
Jahres gemeinsam mit 2016 ausgewertet. 

Bemerkenswert ist, dass bei allen 37 Fragen die durchschnittlichen Bewertungen am Ende der Förderperiode 
besser ausfielen als zu deren Beginn. Besonders hervorzuheben ist, dass die Arbeit der Geschäftsstelle über die 
Jahre hinweg stets die besten Rückmeldungen erhielt. Auch die Leistung der LAG insgesamt wurde sehr positiv 
beurteilt. Die Mitglieder bewerten zudem die Auswirkungen der umgesetzten Projekte für die Region als äußerst 
vorteilhaft. Aus Sicht der Befragten stehen vor allem regionsspezifische Vorhaben im Vordergrund, die Investi-
tionen in die Versorgungsinfrastruktur sowie in Tourismus, Freizeit und Erholung angestoßen haben. 

Weniger bedeutsam eingeschätzt werden hingegen Ökologie, Klimaschutz sowie der Schutz von Pflanzen und 
Tieren. Dies entspricht der strategischen Ausrichtung und der Schwerpunktsetzung der Vorhaben, die auf diese 
Aspekte weniger stark abzielten. 

Wie bereits im vorherigen Förderzeitraum wurde auch das Regionalmanagement von den Projektträgern be-
wertet. Grundlage war dabei jedes Jahr derselbe Fragebogen. Während anfangs ausschließlich die Träger von 
„klassischen“ LEADER-Vorhaben einbezogen wurden, erweiterten sich mit der Einführung von FLLE 2.0 und dem 
Regionalbudget die Kreise der Befragten auch auf Antragsteller solcher Projekte. Darüber hinaus nahmen auch 
Personen teil, deren Vorhaben keine Förderung erhalten hatten. Ergänzend wurde erhoben, auf welchem Weg 
die Befragten von den Fördermöglichkeiten erfahren hatten. 

Im Jahr 2017 lag die niedrigste Bewertung bei der Aussage „Das Regionalmanagement nimmt sich genügend Zeit 
für die Beratung“ bei einer Durchschnittsnote von 2,0. Alle übrigen Bewertungen bewegten sich im Bereich einer 
„1-Komma“-Note. Besonders aussagekräftig sind die Ergebnisse aus den Jahren 2020 bis 2022, da in diesem 
Zeitraum eine große Zahl an Projektbewerber*innen an der Online-Befragung teilnahm. 

Achim Kistner informiert die Anwesenden, dass nach Fertigstellung der Schlussevaluierung diese den LAG-Mit-
gliedern übersandt wird, mit der Bitte um Zustimmung. Stimmt die LAG zu, wird der Bericht den Landesbehörden 
zugeleitet. 
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Gemäß Beschluss der alten LAG Hunsrück vom Dezember 2022 wurden alle Aufgaben, u. a. die Schlussevaluie-
rung, auf die neue LAG übertragen, sodass diese über alle Aspekte, die noch den Förderzeitraum 2014 bis 2022 
betreffen, entscheiden kann. 

Herr Homann stellt die Nachfrage, wohin die Schlussevaluierung übermittelt wird? Herr Kistner berichtet, dass 
eine Übersendung an die Bewilligungs- und Verwaltungsbehörde erfolgen wird. 

Es werden keine weiteren Rückfragen gestellt. 

 

5. Interaktiver Austausch zur LAG-Strategie 

Die Vorsitzende lädt nun alle Anwesenden zu einem aktiven Teil ein. Tim Backes moderiert nach der Methode 
der „6 Denkhüte“ einen Workshop. Im Vorfeld dazu stellt Herr Kistner eine Auswertung vor, bei der die bisher 
in der laufenden Förderperiode umgesetzten Vorhaben den einzelnen Handlungsfeldern zugeordnet sind. Es 
gibt in wenigen Unterpunkten der drei Handlungsfelder auch noch Kategorien, die bisher mit keinen Projekten 
belegt sind.  

Die Anwesenden können sich auf die einzelnen Gruppen „Lebendige Orte“, „Nachhaltige Wirtschaft“ oder „Re-
gionale Identität und Kultur“ verteilen und sich einbringen.  

(siehe Fotodokumentation) 

 

6. Aussprachen, Verschiedenes 

Herr Kistner bestätigt am Ende des Workshops nochmals den Wunsch, dass die Meinungen und Mitarbeit aller 
LAG-Mitglieder gewünscht, auch wenn es aufgrund formeller Bedingungen immer sehr viele Punkte gibt, die 
ebenso beschlossen werden müssen. Der Vorsitzenden als auch dem Geschäftsführer ist das Einbringen der 
Stimmen und Meinungen der LAG-Mitglieder sehr wichtig. Herr Kistner führt aus, dass er in der Fixierung auf die 
Auswahlkriterien bis hin zur Begründung jeder einzelnen Punktvergabe eine starke Einschränkung der Entschei-
dungsmöglichkeiten des Gremiums sieht. Umso wichtiger ist es aus seiner Sicht, dass die Mitglieder des Ent-
scheidungsgremiums in die Weiterentwicklung der Strategie und deren Implizierung in der Region stärker ein-
gebunden werden. 

Herr Kistner informiert, dass er mit Elke Schuld, der LEADER-Referentin im Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, 
Landwirtschaft und Weinbau, und Marion Gutberlet von der LAG Raiffeisenregion, einer der drei Sprecher*innen 
der rheinland-pfälzischen LEADER-Regionalmanagements, eine Besprechung hatte. Es wurde über die Zukunft 
von LEADER ab 2028 gesprochen. Man war sich einig, dass es möglichst noch in 2025 eine Veranstaltung auf 
Einladung des Ministeriums und der LEADER-Regionen geben soll, bei der den MdEP, MdB, MdL aus dem Land 
sowie zuständigen Personen beim BLEH und der EU-Kommission klare Forderungen für die Fortführung von LEA-
DER vermittelt und mit diesen diskutiert werden sollen. 

 

7. Schlussworte der Vorsitzenden 

Sandra Zilles bedankt sich bei allen Anwesenden für den regen Austausch und das aktive Mitwirken im Work-
shop. Die Sitzung wird von der Vorsitzenden um 20:30 Uhr geschlossen. 

 

Simmern, 29. September 2025 

 

 

          (Sandra Zilles)    (Achim Kistner)  
            Vorsitzende                 Geschäftsführer 


